
Lecha Patriot.

Mentauu, Pa., l>'..

Tic P>r«iiuin-^i>ic.
Dt« Pr?nilniii-?lstc »er Lecha E«unty Ackerban-!

Gesellschaft, sinlrt der Lcser yeutcui einem andern

TtM di»se« Zeitung. ?Warum «-!r nicht viit den !
andern Hcrnusgcbcr von Zeitungrn in dieser Stadt
<iuf gleichen Faß gesteLt worden «find, so daß wir

dieselbe auch Ictzl« Woche einrüSen lonnten. lies
<st uns nicht bekannt- ?Zvnderbar genug ist es,
daß dies nicht geschehen ist.?Ob em nie»rigcs

Polilische« Gesui>l «dcr ob Brvdncid oder bci-
dcs?die Ursache gc-vcscn sein ixag, wird vielleicht
«Nil dem oder din Leaizitcn, oder dereN Agenten,
weiche die Publikation besorgten, bekannt sv-ii.?
Solche Geschöpfe die sich so »eit
so klechlich, ja so sehr.kleinlich zu hanteln, richten
aber damit gewöhnlich nur wenig aus, und «och
keiner von ihnen hat es writ in dieser Welt ge-
bracht. Wißen diese bitznMge Geschöpfe auch,
daß man and«u «ine Grube graben, und dann

am Ende selbst birewfallen kann? Wir werden
»ms bemühen axcßndlg zu mach«» wer die Schuld
a» obiger kleinen Handlung war?und somit wird
«S sich auch ergeben, aus welä>e«! Antileb dieselbe
geschah, so wie auch ob die Gesellschaft selbst zu
,riner politischen Maschine geworden ist oder
nicht ?und dann die schuldige Person, oder Per-
sonen, oder den oder die Beauilm der Gescllichast,
ober die Gesellschaft selbst, »erZienter Weife an
'Pen Pranger stellen. ?

Muue ftrosic' C»)esegcuhcit!
die Gcschafec l»cgt»ii<n

n'^llen!

Die Fir»?a ven Sch»ur»ian und Neu-
tkx".rd, hat uns berichtet daß sie sich aus Geschäf-
itm zurückziehen,will, und sie offeriit daher ihren
sehr schönen Und wohlfeilen Stock Trockener Waa-
ren zum Verkauf bestehend zum Theil aus-

Etwa,2lMl Manns- und Knaben-Röcke, etwa
420» Paar Hofen, etwa lM> Westen, etwa 7<l
dl« 86 Stücke
wa 21)g,) UardS Seiden, Ajards Cär-
-s>ctS, ». Mouö Delains,
>tva Schawls,, und überhaupt alle Waaren
ivelche jfür Damen r»d Henren Anzüge verlangt
werden, welches allvS zitsauiuikiickine!! Stock Güter
von jinischen und ausmacht,

und »reiche GHter alle an ersten Ksste» abgelaßen
iverde«.?ist per Swhrstand zu verlehnrn,
wovon bu! tcn ersten IÜSS Besitz gegeben

Es ist zerleste Entschluß der Firma^auSzuvcr-
gcmatt worden, und aus der andern, da man sich
in die Ruhe zu begeben wünscht, so glaubt uian es
~erforden" zu können den jetzige» Stock für Bar
,geiv an ersicn Kostcn und auch wirklich noch dar?

uiyer absetzen zu können.?Schon ist gesagt vor-
-scn, Saff man nicht auszuverkaufen wünsche ?dies

in y'^brem'krN^e^^
Mi, daß ?e wilt/g sind alle ihr« Güter wegzu-
schenken.?Wer Bargalns wa,chen will, dcr

rufe unverzüglich ait ihrem Ztohr, IA, West
Haitlilton-SlraKe, in x an.

«Line wichtige Ckiru. gische
tpurde am vorletzte» Dienstag von den Doetoren
Wllllam F- D « t w eile r von Hcllertaun,
I 0 h i! I. D e t we l l e r .."»n Easton und
«Charles L. M artln vo» All», ntaun, an ri
nein sichknjährigen Knaben (Großsohn von Isaak
Weierbach) In Nieter Saueon Taunschip,
glücklich volizo M. Nach dem dcr be durch
einathmcn von Chloreform gegen Schmerze.! un-
«nipsindlich gemacht worden war, wurde durch
fichtiges Schneiden undNermeidung wichtiger
gcsäße und Drüßen die Urlnblase geöffnet und

mittelst einer zu diesem Zweck verfertigten Zange

«r Oberfläche herausgezogn.?Das Befinden des
Kranken läßt erwarten dafi er innerHalb 2 Wo-
chen das Lctt gefu-ld «erlassen kann.

<Hcllertaun Ttlegraph.
tV'Wic wlr vcn Zeit zu Zeit erfahren haben,

so haben die Doktoren Detweller und M a r-
-11a! schon sichrere gitten Erfolg gekrönte
Stciu.h)pexatioi!sN nebst vjcle« anderen wichtigen
Operationen glücklichvollzogn. Sachverständige
haben uns versichert daß Steuischnitt zu den wich

und schwersten
gehört.?ObeNjicdachter Blascnstcin kann hei Dr.
W. F. H.ellc.ttaui>, eingesehm wer

N>?ch ein lkiiigcr Zweig.
Aufkem Lande des Hrn. G! de 0 nLenH, in

Waschington Taunschip, diescui Cuunty, Ifi geAen-
«värtia «in B-Lneu-Zwrlg zu fthcu, weicher 5 Fuß,
t) Zoll lang äst. Dcr Lecha Berg Zweig des
Hrn. P. ZZuneiuacher ist demnach auch wieder ge-
boten.

Jin üicr Äcrger!
Auf dem Liurdc unseres sehr geliebten Freun-

!deS, Daniel Hunsicke r, ebensalls In Wa-
schington Taunschip, Ist in dieser Jahrszeit ein
Äepfelzweig 5 Fuß und l l Zoll lang gewachsen.
In dar That dies ist ein Wundcrzwcig.

!UUciZ geboten!
Auf dem T'genthu«: des Herrn G.'deon

Muth, in Tüd»Whe!t>hall Taunschip, Ist än die-
sem Jahr «In Litt»ii-Zweig, der noch spät
aufgesetzt wurde, völlig li Fuß lzug gewachs.«.?
Es thut u»s Zwar lcid daß unsere guten Freunde
oben, so wie andere, deren Zweig« wir früher an-
zeigten, nzjt ihren Wunder « Gewachsen geboten
worden sind, sllejn wir können dies eben nicht hel- >

's.» . ?Alle gemeinte Herren können iu »«r That
stolz-auf Ihre ungewöhnlich lange Zweige sei»,
Es ist aber auch noch zu bemerken, paß obige-Ge-
k'ächse laulcr Republikanische Zweige sind.

Schreckliches Unglück.
Späte Nachrichten von Havana melden, daß

'Zysten V. Wts. in jener Stadt ein Pulver-
Magazin, iv»r!n sich srhr viel Pulver l»'fand, er-

plodirie, wobcl 28 Personen plötzlich getödtct und
It>s verwundet wurden. Auch lourdcn l!) neu-'

Zlickcrhäuscr gänU'kh dadurch zerstört, und die
ganz« Stadt erschüttert. Die Gaswc.ken haben
«b?nsa'!s i'cdeuienpen Verlu I rrüüc», rsodnrch die
ganze Stadt In Z) inkelheit gclahen worden ist.
Was die Explosi"N verursachte, war noch nicht

auHZtmütelt worden, als das Dampfschiff Black-
LLgtlior )cncn L'N für Ncu-Orlcans verllcß.

Ai-twort aus die christliche (?)?lLrwie-
Ver>i»g.

WertheEditoren : ?Es scheint als wä-
ren meinem Gegner, Herrn Brobst's Flügeln so
ziemlich geschoßen?seine leite Mittheilung Ist so
lahm, daß er beinahe nichts mihr weiß als die al-
ten abgedroschen« Sachen austutischen; er beklagt
sich sehr wegen meinen ~Grobhnten," nun» co

sieht geschrieben, i ?mit »xlchcilei Maaß Ihr ineßet,

Herr B. will es durchaus nicht auf sich nehmen
daß er sich feindseliger Ausfälle gegiN die Evan-
gelische Gemeinschaft schuldig ge-
macht hat, daß er es aber seit Jahren gethan»

sind unläugbare Thatsachen, er mag es gestehen
i oder nicht.

Mein Gegner ist doch ein rechter Seribler ?ein-
mal beißt er uns Methodistenprediger, dann wie-
der Evangelische. Er sagt: ?Es ist allgemein be-
kannt, daß die lutherischen und resormirten Pre-
diger in dieser Statt und Umgegend selten etwas
gegen die Methodisten sagen," ist das wahr??
ist dem wirklich so ??-laß die Jahre die vergan-
gen sind reden ;?wir könnten, wenn es nöthig wä-
re, hunderte vo» Zeugen gegen diese kühne Be-
hauptung bringen. B. würde beßer von diesem
geschwiegen haben. ?Ferner heißt es : ?Aber die
Metkodistenprediger ?schimpfen" oft auf die Lu-
theraner und auf die Rrsormirten und sprechen
mit Verachtung dcr Kirche Ihrer Vater." Das
lautet doch richt kindisch vo» cinem Schriftsteller-
die evangelischen Prediger solle» mit allen treuen
Diener GottlS nach Jesaia 58. l, die Sunden des
Volkes strafen, wenn nun die Lutheraner oder Re-
formirlcn zuweilen mitgenommen werden, können
wjr eben nicht Helsen ; die Wahrheit soll, und muß
vn>künd!gt werden ?aber auf andere Gemeinschaf-
te» zu ?schimpfen" halte ich für unrecht, wird auch
unter uns nicht geduldet.?Die Sünde angreifen
und strafen, heiße» Manche ?schimpfen."?Herr
B. ist scheints einer von dicscn. Der Vorwurf
in Ve,ug auf ?Vernachläßlgung des heiligen Sac-
raments" der Taufe, veidicrt unsrersiits keiner Ve-
rucksicbtigung mehr, wir haben uns hierüber hin-
reichend erklärt, wenn ihm das nicht genug Ist,
mag er fortplauder» bis er von selbst müde wird.

Wen» Dr. Brßer die Stelle Joh. 3. 5 beßer
erklärte wird es niich herrlich freuen, wenn nicht ?

bleibe Ich bei meiner gegebenen Erklärung.
Aber iru» kommt das allerdummste Gezeug,

nämliche Ich soll gegcn die Lehre des Apostels
protefliren-wcil ich den Text Titum 3. 5 anders
auffaße als cr thut. Daö ist doch sonderbar-
nein, nicht gegen die Lehre des Apostels habe ich
Protest das wäre jr ?eine große Sun-
de," aber gegen seine schiiftwiedrige Tauf-Ansicht.
Es ha! mich gewundert daß er sich nicht geschämt
bat, solche niederträchtige Unwahrheit in die Welt

hinaus zu schreiben ?er hat vielleicht gedacht er
könnte hie und da, unwißenden Leute Sand in Iw
Augen werfen ?dieses wird er aber bei Aufgeklär-
ten nicht thun können.

Noch eine», dann will ich schließen. Mein Geg-
ner erthrilte in der vorigen Nummer des ?Patri-
ots" den Wunsch ?daß ich und die neuen Evange-
lischen ihren Irrthümern feierlich entsagen"
u, s. w. Gleich darauf giebt er an daß er ein
?kleines Buch" schreiben will, welches den
führe» wird: ~Vertheidigung dcr Lehren und Ge-
brauche dcr Evangelisch Lutherischen Kirchen, und
eine Warnung vor falscher Lehre und Schwärme-
rei." Der Leser mag selbst urtheilen/ wen die,-
ser Philister im Augenmerk hat?seine rostige
Waffe» werde» »nS aber weder treffen noch unser
Schütze "zielt!"""''

"

C. Mez ers.

Dorfrand de»C>ntall-Palla>tca i»
Ncn'-Lorl-.

N e w-N 0r k, t>. Lctotcr. Gestern Nachmit-
tag um 5 Ul'r, als beiläufig 3IMI Menschen, zum
großen Theil Dame» im Crystall-Pallaste anwe-
scnd waren, um die mannigfachen Gegenstände zu

! bewundern, welche die Industrie unseres Landes!
! lel der Ausstellung des American Institut au?ge-'

breitet Halle, wurde plötzlich an dcr Nördlichen!
Seite dcS Hauses Feuer gcrufe» und gleichzeitig j
drangen dicke Rauchwolken aus der Ecke an der 42.
Straße nahe dcr ö. Avenue, einem Raume, der
zur Aufbewahrung alter Kisten benutzt wurde, her-
vor. Alles drängte sich nach den Ausgängen und
ehe die Schläuche angelegt und die Löschapparatte
in Gang gebracht waren, hatten sich die Flammen
bt.reitö dem oberen Stockwerke mitgetheilt und
ziing.lten nach dcr prachtvollen Kuppel in dcr
Mitte s'« Riesenbaues, wo sie vom Wasserstrahl
nicht mehr erreicht werden konnlen ; man suchte nun
von den aufstellte» Gegenständen die wcrthvoll-
sten und am lichtesten transportabel!! zu reiten,
was aber nur In geringem Maße gelang, da
sich die Flammen mit unglaublicher Schnelligkeit

dem ganzen luftigen Gebäude mittheilten
Bereits 30 Minuten nach Ausbruch des Feuers

stürzte die Kuppel unter füichtcrlichem Gekrache
nieder u»d da damit der ganze Rieftnban feinen
Halt verloreil zu haben schien, wurde jedc Hoff-
nung, einen Theil des Gebäudes zu retten, aufge-
geben.

Der m!t glühenden Nauch und Flammen ge-
füllte kolossale Glasbau bot ehe dcr Einsturz er-
folgte, einen furchtbar schönen Anblick. Nach
Verlaus von 3 Stunden war das ganze Prachtge-
bäude .ei« Aschenhaufen, aus dem hie und da die
Flammen hervorbrachen. Nur die kleinen Eck-
thürmchen, wrlche die äußeisten Flügel zierten,
blicbcn ftchrn, gleichsam als Marksteine, um zu
zeigen, welche Dinsensionen das vernichtete Kunst-
'

Von den «uSgesteNw Gegenständen konnten sehr
wenig gerettet werden und die Aussteller werden
schwere Verluste crlei.de>,, da die wenigsten versi-
chert sind.

Ueber den Ursprung des Feuers kannte nichts j
Bestimmtes ermittelt n erden ; die Meisten hielten
es für eine Folge von Brandstiftung, da der
Nauni, in dem es entstand, über 2>)<l Schritte von
dem Platze entfernt war, gn weichem Feuer zum
Betrieb der Maschinen gehalten y-ird und da jener
Lagerraum den Besuchenden nicht leicht zuggnglich
war.

Der VcrluS ist noch nicht festgestellt, beträgt
> aber jedenfalls mehr als Eine Million

! Thaler. Dir Aussteller verlieren über Zsi)t),-
l>»i) kovon nur dcr fünfte Theil versichert ist.

Unter den zerstörten Kunstwerken sind besonders
die Gruppe ~Christus und die zwölf Apostel" von
Thorwaldse» und die ?Aiiiazone" von Kiß her-
»c rzulvbcn. Die verbrannte Pianos waren allein
Slti.tXX) werth.

reit« 2M>i> zu Grabe getragen iruide».

Neu 'ioik siel kürzlich ein Manii, Na-
mens «rber-s, queer über eine Eircula.sä.'e
und wurde entzwei gcjchnltk.n.

»V'Ts gibt Platze im Meere, wo das Wasser
4Z,VOV Fuß edcr 7 bis 8 Meilen ticfist.

Wahlberlcht e.
Lecha Canniy.

S. Richter. L, Toni. SongreP.
Ä Ä

Distrikte: ° ß -ß ff-

>)iero.Warv L',U R>7
?ör-N>ord -j'l 18» öi« IZ4 . 165
!>e»->-W->rd 88 44 !)» 4-", 4:j

Caiasauqua ItilM 000 IVOM MX» Mi» v»»
M>Uer»taun LI LI 22 25, 18

Hnuover IN I8."i I.N 188 »8 18Ä

bei,ball 217 282 AI» »<>» »»» s<i»!
?. WhrithaU 24« 24!) .'>3o »»5 277
W sching'en <!»» «»» »»» »»» »»» »N»
v.il'cll'crg 212 S 1 212 5,1 222 4>

eewbill 08 »7 Mi kil 1»>
Weißenburg I»!» 184 IM 185 437 I't
>!vnN Isli 19» 15.4 I!11 145, lUI
Ol'ermacunqie I»8 2S? lIW 1!1I 117 28«
Nicdermacung. 15,2 18!j 15,2 Il>B 15,2 1^!!

Obermilford <w» »»» 0l>» VU» l>»» »»»

Niedermilford M» »»» l»>» »»» »»» Mi»

Saucen II»» »»!» »»» »»» »»» »>«>

Salzburg »»» »»» »»» >»>» «>»» W»

Tot« 1..... l><!(>» »»N0 »»»» »NI?» »»»» »»»»

Senat. Affeml'lo.
<A K d» iL S ?

Distrikte- I' I. K « Z,

Sil'd-War/ 2NN I!>4 2W »»l 18^
»echa Ward 88 47 81 85, ü7 41
Caiasa-q »»» 1»« g»« i->» «»» »»»

Millcrtiaun 22 19 22 21 2» 21
yanorer »5> 479 l>7 I»5, zK-,
NordwbeilbaN »»» 72M 227 212 28» 2»5>
TüdwbeilkaU 222 994 277 »i 2 298
Waschingron 899 299 91>9 i>i<9 888
Heidelberg 2»7 55 lii 212 52 25
Sowhill 57 1»7 2»4 M IN4 9ti
Weil-enburg IM 178 14» l:»7 I«N 1«4
i>nnn l'» I<!s Nil 15.1 189 187
Oberiiiocungie 1»5 291 111 115 262 288
Nietermacuna 152 189 152 152 lB9
Olermilford 999 »«'» 114 115, 99ii 886

Nicderiuilferd 999 999 9S» 9!)9 886
Sau-on 999 999 999 299 999 888
Salzburg 999 89!) 9»0 «i»2 999 »99

T« ta l 8888 8888 SBSB 8888 8888 8888

? Z Z- Z

Nord 276 2«i7 M» 2!j6 27l 2^B
Süt-W->rd 297 19» !1»9 Iki9 195
i>echaM>ard 89 45 87 48 91 4A
Catasaiqia «i») »»» »»» v»» »»» (!»»

MiUcrsiauil 21 19 25 18 21 22

Hanei'er 6,1 s>! 188 f>!t 188
NordwbeitlwN »»» »»» 0l>» 7» 9»» »»»

Südwbeiib»N 2l:> 328 2«4 242 !»1
Wa,chinc>'cn l'N» l'.!» v»i) (>»» k>»» »»»

n.id.<t'.'ra IM Mi 212 51 2l» 53

»ovbill 79 84 Ii» 1»1 »5 9'i

Weü-e..burg '>M 165, 15» 17.' 138 163
a.nn 145, 199 ,56 ,55 19»
<7b.rn!ae»nqi, il» 2'.)» ~8 275 I,» 286
Ni.der>nai.i,'> 152 >69 ,52 >69 <X>» »,O

Oderuulsord »»» »>>» »»» »>>» <>»» »iXi

Ni.dcranlforr »3» »»» ,«,» »»» ~»» »»»

Saiiion »»!> MW »»» «»«> »»» »"»

Salzburg »»» k>»» »»<> Mit) NU»

T 0 ta l>»»» »»»» ~9N» »»»» »»»» NM»

Ein glorreicher !
Tic Freihändler geschlagen!

Wie es sich aus den bis zum Mlttwoch Mor»
gen erhaltenen Berichten ergibt, so ist das StaatS-
Tick't der Volks-Parthci mit einer Mehrheit von
vielen Tausenden Stimmen erwählt, und die Frei-
handelS-Parthei, trotz dem Gilde welches Beam-
tcn der National Negierung In allen Ecken ange-

wandt haben, auf eine solche Weise geschlagen
worden, so daß sie sich sicher nicht so bald wieder
erholen wird. ?In der That dies ist Glorie genug
für ein ganzes Jahr.

Lecha bat bester getkan !

Wie man aus dem Wahlbericht ersieht so hat
klein Lecha am Dienstag In der That wohl ge-
than, und hat die frühere große Mehrheit unserer
Gegner bis auf nur eine Kleinigkeit zusammen ge-
schmolzen, ?Die Stinimgeber haben auch zugleich
somit gezeigt, daß sie sich von unsern Gegnern In
Bezug auf einen Tariff nicht Humbuggen zu laßen

izendeS Tariff Caunty und als ein strenger Gegner
von freiem Handel niedergesetzt werden. ?In der
That Lecka Caunt» hat wohl gethan !

Gesellschaft - Auflösung-
Die bisher bestandene Geschäftsverbindung zwi-

schen den Unterzeichneten »urkt am ?ten dieses
Monats mit gegenseitiger Einwilligung ausgelöst.

Jacob Dilliugcr,
John P. Dillingrr,

Die Unterzeichneten sind diesen Tag <Oet. 7.
t853) in Gesellschaft getreten, zur Bctrubung

Wein- und Liqnor-Gcschäst,
unter der Firma von ?Weiler und Dillinger," am
alten «Stande von I. und I. P. Dillinger, am
Nordwest Eecke des Marktplatzes und der Sieben-
ten Straße, in der Stadt Allenltun, wo sie aus
Hand halten werden die gewählteste» rriner Wei-
ne, Brändies, Gin. FäncyLiquors,
Bourbon, Monongahela und recktisizirter WhIS
k e y, worauf sie achtungsvoll die Äusmerksanikcil
ihrer Freunde, der alten Kunden der lctztherigen
"Firma, und des Publikums im Allgemeinen zu
lenken wünschen.

Natlian Weiler.
I. P. Tillinger.

Oct. 13. IHZ3. na3w

Ein Batallion.
Aus Samstags den 23sten nach-

MU A-u gustH.D an k e l,' Brei-
M vlgsvill«, Lecha Eaunty, ein großes

«cM» Batavion abgehalten werden. ?Die
» folgende» Compagnien werden ge-
I genwärtig sein, nämlich i die Mon-

I? I ? roe Truppe, Eapt. Smith ; die Wa-
schington Truppe, Eapt. Schlauch;

DU Lehigh ÄeifclS, Aitler; Wheit-
hall Artilleristen, Capt. Bastian ;

rlong Sivan p blaue Artilleristen, Capt. Geist.-
Gleichfalls nt die Millerstaun Braßbande, die
?'rein-a.'ville Braßbande und alle andire Braß-
bauten ce: Unigegend, so wie da« Publikum über-
haupt, freundschaftlich ringeladeii beizuwohnen.

Dir Freiwilligen.

Nackrichten von Havana.
Wholesale Mord. Von Negern 250 am Berd

NewAork. 4. Okt. Das Dampfschiff Ca-

Nachrichten bis zum v. M.
Die amerikanischen Zeitungen melden, daß ein

amerikanisches Schiff eine Ladung Sklaven bei
Eardenas landete. Von killv Negern, die an der
afrikanischen Küste an Bord genommen worden, sol-
len 25,<Z auf der Reise gestorben sein. Ein spani-
scher Beamter wurde nach Cardenas gesandt, um
die Sache zu untersuchen.

Unfall auf dcr Pl>ila?clpl)ia Saltimore
ILise»l,al>ii.

Baltlin o r e, 4. Okt. Der Zug von Phi-
ladelphia, welcher heute früh 3 Uhr hier eintref-

aufgehaltcn wurde. Der Gepäckwagen ginfl aus
den Schienen und Hr. Peter McGerk, der Baga-
ge Meister, wurde gctödtct. Ein anderer Mann,
Namens Jamar, wurde schwer verwundet. Die
Passagiere kamen alle unbeschädigt davon.

Canton, Stark Co., 0., 23. Sept.?ln
der Nähe vonOSnaburg brach in der Nacht
des 15 auf den 16. d, M. zwischen 11l und tt
Ilhr in dem Hause des Hrn. Henry Schneider rin
Feuer aus, und zerstörte dasselbe bis auf den

und kamen Beide, nebst einer alten Frau, welch?
ihr Sitzrecht im Hause hatte, leider auf die schau-
derhafteste Weise durch den schrecklichen Feuertod
um ihr Leben. Die Ueberreste des Jakob Uhlem
und der alte Frau wurden noch aufgefunden, je-
doch von dem Leichnahnie des Kindrs fand man

nicht die geringste Spur.

«Li» preieborergetödtee.?Nerv-Haven,
21. Sepibr.

Der Engländer Georg Mercer wurde gestern
Abend bei einer Boxcrei mit dem Engländer, W.
Houston getödtet, nachdem sie fünf Gänge gemacht
hatten. Es war nur ein Zeuge zugegen. Hou-
sten ist verhaftet worden.

VN'Ein Wettläufer in Illinois w)l! für ll)0

Thaler wetien, daß er 10 Meilen in einer Stunde
zurücklegen wolle.

c st o r b e ii:
Am vorletzten Montag Morgen, in Sprlng-

sield Taunschip, Bucks Cauuty, Maria Magdale-
na, Ehegattin des Hrn. Samuel M i n n i n g e r,
in einein Alter von 8» Jahren. ?Am darauffol-
genden Mittwoch wurden ihre Ueberreste im Bei-

gebracht bei welcher Gelegenheit der Ehrw. H.
Beldlcr eine wohlgelungene Leichenrede hielt, über
Ebr. 4. N.?Sie hinterläßt einen tiefgebeugten
Gatten mit dem sie 5!) Jahre in der Ehe lebte, 3

Ihr Kinder die Ihr um mich wcint,

z>er Liebe cyert s.i mit Euch allen,
Bis Ihr vollbracht habt Euer» ?auf.
Dem Vater gebet treulich bei

S. K. w.
Am llten Dieses, in dieser Stadt, H a r w y

Anthony, Söhnchen von Eli und der wci-

Am Iten September, In Nru-Middletown, Ma-
honing Caunty, Ohio, Charlie M a y s,
Söhnleln von Dr. Hiram E. und Emily Zimnier-

Dic Preiße für
Cedcrwaarcn herabgesetzt.

Unterzeichneter gibt hierdurch Nachricht, daß er
seine Preiße für Ecdcrwaarcn neulich bedeutend
herabgesetzt hat, und daß er gegenwärtig einen
sehr großen Stock* auf Hand hat, bestehend zum
Theil aus :

Krautstäniier, Fleischstänner, Buttcr-
fcisier, Waschzuber,

und kurz alle Artikel die In feinem Fache gesucht
werden, welche Artikel er nun alle an sehr geringen

wofür erden höchsten Marktpreis erlaißt, abzu-
fetzen im Stande ist.

Sein Stohr ist No. 2l>, West Hamilton Stra-
ße, Allentaun, nächste Thüre zu Barbar, Uoung
und Eos. Eisenstohr. ?Rufet daher unverzüglich
an bei

John Q. Colk.
Oktober 13. nq3m

Conferenz-Versamlung.
Nächsten Dienstag, den Illten October, ver-

sammeln sich die lutherischen Prediger von Lecha,
Northampton, Carbon und Monroe mit Ihren
Abgeordneten von Gemeinden in der Jordan Kir-
che, (bei Pastor Schindel'S Wohnung.) Vormit-
tags um M Uhr wird wahrscheinlich der Ehrw.
Dr. Schäffer, der deutsche Professor in GettyS-

Gottesdienst stattfinden. Dienstag Nachmittags
und Mittwoch Vormittags werden verschiedene
kirchliche Fragen besprochen und Geschäfte verhan-
delt werden. Alle Freunde des Christenthums sind
eingeladen beizuwohnen.

Oktober 13,1853.

Nachricht.
S chatzm e i ste r« Zlmt« st ub e, Oct. 4.185?.
Nachricht ist hierdurch gegeben an die Stockhal-

ter der Siegfrieds Ferry Biiicken Compagnie, daß
ein Dividend von einem Thal er und
fünfzig L «ntS, per Antheil, diesen Tag
durch die Verwalter der besagten Gesellschaft er-
klärt worden ist, zahlbar an die Stockhalter oder
ihre rechtmäßigen Representanten auf Anspruch.

Joseph Laul'ach, Schatzmeister.
Ort. 13. ILSV.

Ereeutors-Verkauf
Von sehr schätzbarem liegendem Ei-

genthum.
Auf Samstags den 23sten Oktober

um I Uhr Nachmittags, soll am Gasthaus« de»
Charles Hagenbuch, In der Stadl Allen-
taun, folgendes beschriebene herrliche liegende Ei-
genthum auf öffentlicher Lendu verkauft werden,
nämlich»

No. l.?Eine gcwisie Lotte Grund,
gelegen in der Walnußstraße, der besagten Stadt
Allentaun; gränzend östlich an eine Lotte der

Wittwe Harlachrr, südlich an eine Ig Fuß Alley,
westlich an eine andere Lotte und nördlich an be-
sagte Walnußstraße; enthaltend in der Fronte an>
fltineldkter Straße 2l) Fuß und in der Tiefe l U>.
Daraus ist errichtet.

Ein ncnes zweistöckigtrS back-
liiiiM. stcincrncs Wohnhaus,

einer prächligm und bequemen Kü»
che, Schweinestall, u. f. w.

No. 2.?Eine andrre Lzztte Gründ,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Caunty,
dicht bei dem kleinen Lecha Flnß, grrade unterhalb
der Stadt Allentaun ; gränzend nördlich an Ei-
genthum der Wassergesellschaft, östlich an eine öf-
fentliche Alley, südlich an eine Lotte von Brobst,
German und andern, und westlich an die öffent-
liche Straße; enthaltend in der Front 42 Fuß,
und in der Tiefe 23t) Fuß ist errichtet

Ein gnteS zwristöckigteS back-
steinernes Wohnhaus,

einer herrlichen backsteinernen Kü-
che, ein Främ Schap, u. f. w.

Es ist dies ein Theil VeS hinlerlaßenen liegen-«

Ludwig, lctzihi» von vorbesagter Stadt und
Caunty, und ist herrliches Eigenthum,?Es soll-
ten daher Kauflustige nicht vernachlässigen dem
Verkauf beizuwohnen.

Die Bedingung«» am Verlaufstage und Auf-
wartung vo»

William Grim, ?

Ilriah Guth. 5 ors.
Oktober, 13. 18.»A nq?rn>

Verbv r-L i st e
für den Novcinbcr

Jfaae Barton gegen John Harmony u. Jsaae
Harmony, Exekutoren drS verstorb. Philip
Harmony, für den Nutzen von Rebecca Zülch.

Hammon, Snyder u. Co. gegen Jonas Biery,
Samuel Horn gegen Aaron E..Kcilci.
Derselbe gegen Denselben.
Calh. Wannemacher gegen D. Dakcr u. Eo.
Jno. W. Koch gegen Mott, Co.
Jacob Mohr gegen Salomen Walbert.
George Snyder gegen Wm. H. Zi)ether!!old.
Witman und Merkel gegen ?iathan Schäffer.

Friedrich T. Jobst gcgen Samuel und Aaron
Welnberger.

John Gangcwer, gegen Die Nord-Pennsylva-
nla Eisenbahn-Gesellschaft,

Daniel Neuhard gegen I, E. 11. W. Bogk>.
Die Lyeoming Gegenseitige - Ge-

sellschaft gegen E. und W. Edelman.
Dieselbe gegen lesse Grim.
Neubcn Semmel sür den Nutzen von Benjamin

Semmel gegen Israel Rudy.
Daniel Harlacher gegen Levi Sell.
Peter Trexell gegen John Nnnemache'.
Christian L, Knauß gegen Jsra,l Riidy.
Thomas Barber nnd Co. gegen Die Allentaun

Eisen-Gesellschaft.
Nathan Whitkly gegen lesse Breinig.
John Koch gegen Henry Ankel und Frau.
Charles G. Hirner gegen Wm. u. Ferdinand

Wint.
Charles Nolf gegen Tie Lecha Valley Elsen-

bahn Gesellschaft.
Jacob P. Miller et al gegen Samuel Balliet

und Co.
Joseph Blery gegcn Die Catafauqua und Fo-

gelsvillc Eisenbahn-Gesellschaft.
Thomas liäger und Frau gegen Jae, Ersprllcn,

lamcs Proth.
October 13. '

nqlC

- Auslösung.
Nachricht wild hiermit gegeben, daß die seit ei

Niger Zeit her zwischen den Unterzeichntten bestan
dene Handele-Firma, in dein Müller-Geschäft, in

von utz und Neuhard, am äten Okto-
ber 1858 durch beiderseitige Einwilligung aufge-
lößt worden ist.?Alle diejenigen daher welche noch

gefordei t innerhalb >j Wochen an dem alten Stand-
platz? anzurufen und abzubezahlen nach welcher
Zeit die Bücher in die Händen eines Frlcdenerich-

! terS übergeben werden.?Und diejenigen die roch
rechtmäßige Anforderungen haben, sind gleichfalls
ersucht solche wvhlbrstätigt einzuhändigen.

Tilgkman 25stu,
Zosepl, rlcuhard.

Die Geschäfte,
werden wie früher, duich den Untcrjcichneten auf
alleinige Rechnung an dem alten Standplätze fort-

! gesetzt, und es wird ihn freuen recht viele Kunden
ansprechen zu sehen, welche er alle hinsichtlich sei-
ner billigenPreiße und der Güte seiner Artikel
vollkommen zu befriedigen im Stande ist.

Tilghman Bich.
October 13. nq3m

Nachricht.
Lecha Caunt» Bauern gegenseitige Feu-

er-Versichcrungs-GeseUschaft.
Nachricht wird hiermit gegeben, au die Mit-

glieder der obigen Gesellschaft, daß eine Wahl ge-
halten werden soll, auf Montags den Isten No-
vember nächstens, zwischen den Stunden von 1 bis

1 Uhr Nachmittags, am Hause von Israel
Weseo. in Nieder-Macungie Taunschip, Lecha
Eaimty, um 13 Verwalter der besagten Gesell-
schaft für das kommende Jahr zu erwählen.

Zacob Tvenner, Präsident.
Oct. 13. nq3m

Das Allentaun Seminar.
Dicses Institut wird am Montag den Isten

November geöffnct werden.?Bedingungen für ir-
gend Schüler von ? 1 bis S 7 st) das Viertel. ?
Boarding-Schüler L37 5» das Viertel. Fran-
zösisch, Spanisch, Italienisch und Musik, Ertra.-
Für da« Nähere srage man an sür ein Catalogue.

rvilliam Philips, Prinzipal, l
Allentaun Oct. 13. 1853. pqlM!

I,»h«ltS -Verzeichnis
de«

L«therisch«n Kalenders
für I8S«.

Der deutsch« lutherische KaKnder, «»druckt und
beeauSgeatlen von Pastor S. A. Lr » bst in Allen-

town. enibält all« die BerechMuinqen, welche in anten,

.Blendern rnkl'alren sind, Bibellekiionen, Er-
klärung i»ber tie kindlichen Un» sehr viel«

kurze interessante Aitlk«! zien? S»ken. Wir geben die«
Xe II et> e r schr isl ber Artikel an nnd daraus kann
man auf de» Hnb irl? derselben schließen,

l- Die Bedcaklllig, von Za»ft>ai»<».
11. Perlen auS Schriften.

111 Alt« beschicht«!! und Gdbräuchc in Amerika.

?V, Winke sür Eltcrn und Lehrer.

V. Winke für Kirchrnlciitk

iVI Kirchliche Äicikwüi'dlgkcitkN-

Vll,Kirchliche Nackjrichkdu.

IIXi Kiietilichc Zeilscl>r>f'cii-

IX- Die Com teil in Pen»sy!<'aiiicii,
X, Die Namen und Wohitvrtd von 11l)M

lulherischtii Predigern in Äincr-ikir.
Xl. Aiizclge von viclcn giitcn gamilic>»-Schul-

»llVKii che» Vipern

Xlk. DaS große Eitt'-Mai-Cin»,

dier nur d-'ki Thaler das Hunde »; lZ7j EenlS da»
?np«n!> und Ten»» Einzeln! Ml Orrto (Postgetd)
!>l. das Ii»»! ?>t>üents d,is tupend und «!rs. taS

Das beste deutsche Wochenblatt!
Das billigste deutsche Wochenblatt! !

Das größte destsch» Wochenblatt l! ?

Die Vcr. Ataatcn Zcitvvg.
Herausgegeben

Hvffman lind Mo»Witz

»t ein Schatz für ten >z'c.last te< Neichen, wie filr dl«

e> k fernen Westen?. Wer sich rcn der Wnvrluilt>«

balliahrlich 01-!S-'>, für Ä> Mechen AI.

Hossman und Morwitz,

Schätzbares
Liegendes Eigenthum
Durch privat Handel >,u verkaufen.
Der Unterzeichnete brelet hierturch durch Privat

Vortreffliche Dauer«

Acker mebr oder weniger.?k'a'cn sind Acker
treffliche Wiesen. 8 Äcker Helzlond, und der Rest ist
kerrUltie« s<aulnne, ist scklicklict, in Fctecr einqelkeil»

gutes zwcistc'cktgtcs Wohn--

findet sich auch ein quter Bonnigarren doeouf,
und es fließt «in sehr schöner d«rch da«

Kauflustige werden w«hl thim bald onzuirreche«.
indem der EiqentbSmer sich ftst enlschloliku ha« noch
Westen !U zietien, und deswegen s« bald at< niöglich
die B«ucrei abseKen wird.

DcneviVc S. Schmick.
Ott. 1Z IBVB. nqSm

Lccka Vaunty

Ackerbau - Gesellschaft.
Die Executive - Eouiniitt« der Lecha Caunt?

Ackerbau-Gesellschaft, versammelt sich am Samstag
den löten Oktober, um I Uhr Nachmittag«, am
Gasthause von John A- Bechtel, In Allen-
taun, um wichtige Geschäfte zu verhandeln.

H. Z. Schantz, President.
Oct. 13. pqlq


